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Bolsenasee - Reiseführer - Lago di Bolsena
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Bolsenasee - Lago di Bolsena

Zwischen Rom und der Toskana liegt ein echter Ge-
heimtipp für alle, die Italien mal ganz anders erleben 
möchten: der Bolsenasee. Trotz seiner traumhaften 
Lage nahe der Ewigen Stadt und den belebten Küsten 
bleibt er vom Massentourismus weitgehend verschont 
– ein Glück für alle, die Ruhe und Natur zu schätzen 
wissen. Eingebettet in die geschichtsträchtige Region 
TUSCIA – einem Gebiet, das sich bis ans Tyrrhenische 
Meer, nach Umbrien und in die Toskana erstreckt – prä-
sentiert sich der See als echtes Juwel: naturnah, char-
mant und reich an Kultur. Wer der Hektik der Groß-
stadt oder den überfüllten Stränden entkommen will, 
findet hier ein stilles Paradies. Sanfte Hügel, geschützte 
Naturreservate und eine beeindruckende Vielfalt his-
torischer Stätten machen TUSCIA zu einem wahren 
Schatzkästchen für Genießer. Renaissancegärten, mit-
telalterliche Orte und bedeutende Ausgrabungsstätten 
reihen sich aneinander – ein Mekka für Kunst- und Kul-
turliebhaber. Auch sportlich hat die Region einiges zu 
bieten: Ob Wandern, Reiten, Radeln oder Wassersport 
– die abwechslungsreiche Landschaft lädt zum Aktiv-
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sein ein. Und wer einfach nur entspannen möchte, ge-
nießt das kristallklare Wasser, den dunklen Lavasand 
und die friedliche Atmosphäre in einem gemütlichen 
Landhaus oder gar einem kleinen Schloss. Der Bolse-
nasee selbst erstreckt sich über stolze 114 Quadratki-
lometer und ist vulkanischen Ursprungs – entstanden 
vor rund 300.000 Jahren durch den Einsturz mehrerer 
Magmakammern. Noch heute zeugt der schwarze Sand 
an seinen Ufern davon. Mit dem Flüsschen Marta hat 
der See nur einen einzigen Abfluss, was sein Wasser 
besonders rein macht – ein wahres Paradies für Was-
servögel und Fische. Besonders sehenswert: die beiden 
Inseln im See, Isola Bisentina und Isola Martana, die 
mit ihren historischen Bauwerken geheimnisvolle Ge-
schichten vergangener Zeiten erzählen. Wer Italien von 
seiner ruhigen, ursprünglichen Seite entdecken will, ist 
hier genau richtig.

Rund um den Bolsenasee tickt die Uhr ein wenig 
anders – gemächlicher, ursprünglicher, einfach ech-
ter. Wer eintaucht in das Alltagsleben dieser Region, 
entdeckt eine Welt voller lebendiger Traditionen und 
gelebter Geschichte. Ob Schäfer mit ihren Herden, 
Fischer auf dem See oder Bauern auf den Feldern – 
hier arbeitet man oft noch wie zu Großvaters Zeiten, 
ganz nah an der Natur und im Einklang mit ihr. Auch 
kulinarisch hat die Gegend einiges auf dem Kasten: 
Ein Highlight ist die Gourmet-Messe in Orvieto, die 
jedes Jahr im Oktober stattfindet. Dort dreht sich alles 
um edle Spezialitäten wie weiße und schwarze Trüffel 
– ein Fest für Feinschmecker! Und wer lieber flüssi-
ge Genüsse bevorzugt, kann sich auf eine spannen-
de Reise durch die lokale Weinkultur freuen. Ob der 
liebliche ‚Aleatico di Gradoli‘ oder der legendäre ‚Est! 
Est!! Est!!!‘ – hier wird jeder Schluck zur Entdeckung. 
Weinproben, kulinarische Märkte, Erntefeste: In dieser 
Region wird gefeiert, was das Jahr und die Erde her-
geben. Bunt, fröhlich, traditionsreich – die Feste rund 
um den Bolsenasee sind ein echtes Erlebnis und ein 
weiterer Grund, sich vom unverwechselbaren Charme 
dieser Gegend verzaubern zu lassen.

Auch die Orte rund um den Bolsenasee – und jene 
hoch oben an den alten Kraterrändern – sind kleine 
Schatztruhen voller Geschichte und Geheimnisse. Wer 
sich für Kunst und Kultur begeistert, sollte unbedingt 
den geheimnisvollen ‚Monsterpark‘ von Bomarzo be-
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suchen: Riesige Steinskulpturen, die teils grotesk, 
teils märchenhaft wirken, machen den Renaissance-
park zu einem Ort wie aus einer anderen Welt. Ganz 
in der Nähe begeistert die Villa Lante mit eleganten 
Wasserspielen, die zu den schönsten Gartenanlagen 
Italiens zählen. Ein weiteres Highlight: Viterbo – einst 
Residenzstadt der Päpste. Ihre mittelalterliche Altstadt 
steckt voller Geschichten, und wer durch die Gassen 
schlendert, spürt den Hauch vergangener Jahrhunder-
te. Ebenfalls lohnenswert ist ein Ausflug nach Orvieto, 
wo der prächtige Dom und ein faszinierendes Tunnel-
system unter der Stadt Besucher in Staunen versetzen.

Direkt am Seeufer liegt Bolsena, die Namensgeberin 
des Sees – ein Ort, in dem Geschichte und Glaube le-
bendig werden. Im Juli wird hier gleich doppelt gefeiert: 
beim stimmungsvollen Fischfest ‚Sagra del Pesce‘ und 
beim farbenprächtigen Fest der heiligen Cristina, deren 
Leben als eindrucksvolles Mysterienspiel auf verschie-
denen Bühnen im ganzen Ort erzählt wird. Und dann 
ist da noch das ‚Wunder von Bolsena‘, das jedes Jahr 
zu Fronleichnam zelebriert wird: Der Legende nach soll 
1263 ein zweifelnder böhmischer Priester beim Bre-
chen der Hostie ein Blutwunder erlebt haben – ein Er-

Bolsenas Chiesa di Santa caterina
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eignis, das bis heute Gläubige aus aller Welt bewegt. 
Doch Bolsena ist nicht nur ein Ort der Wunder, sondern 
auch ein Ort der Wege: Die Via Cassia, einst Römer-
straße und später Teil des berühmten Pilgerpfads ‚Via 
Francigena‘, führt mitten hindurch. Wer hier wandelt, 
wandelt auch auf den Spuren von Kaisern, Mönchen 
und Pilgern – und vielleicht auch auf denen eigener, 
neuer Entdeckungen.

Der Ort Capodimonte genießt vor allem durch das 
Musikfestival ‚Sonica‘ überregionalen Bekanntheits-
grad, während in Viterbo das Fest der ‚Macchina de 
Santa Rosa‘ samt Prozession mit einer 30 Meter hohen 
Skulptur sehenswert ist. Gourmets werden von den im 
August stattfindenden Festen angetan sein, die sich 
thematisch speziellen Speisen widmen. In Grotte di 
Castro ist dies das Kartoffelfest, in der Landessprache 
‚Sagra della Patate‘ genannt, in Onano das Linsenfest 
oder ‚Sagra della Lenticchie‘ und in San Lorenzo Nuovo 
das Gnocchi-Fest, ‚Sagra delle Gnocchi‘. Auch die Orte 
Montefiascone, Marta und Gradoli sind einen Besuch 
wert, findet man doch hier zu jeder Jahreszeit etwas 
von dem ursprünglichen Italien mit seinen verwinkelten 
schmalen Gassen, malerischen kleinen Kirchen und far-
benfrohen Märkten wieder.

Bisher unerwähnt blieb die mit dieser Region eng 
verbundene Geschichte der Etrusker. Die unzähligen 
Spuren, die dieses Volk bis zur Eroberung durch die 
Römer hinterlassen hat, sind unübersehbar und höchst 
beeindruckend. Dabei liegen die interessantesten Aus-
grabungsstätten der Etrusker nur maximal eine Stunde 
vom See entfernt. Einen Besuch wert sind Tuscania, 
Tarquinia, Vulci und Orvieto, aber auch Bolsena selbst, 
wo das Museum in der Festung sowie die Ausgrabungs-
stätte des Volsinii novi über die etruskische Geschichte 
informieren.

Rund um den Bolsenasee

Direkt am Seeufer liegen nur drei Orte: Bolsena, Mar-
ta und Capodimonte. Capodimonte ist geprägt von 
der imposanten Festung (Rocca Farnese), die leider 
nur in Ausnahmefällen zugänglich ist. Mit circa 1 800 
Einwohnern die kleinste Ortschaft am Bolsenasee, 
bietet die Gemeinde einen lebhaften alten Ortskern, 
einen betriebsamen Hafen und einen lang gedehnten 
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Strand- und Uferbereich, der am Wochenende und in 
den Sommermonaten gut besucht ist. Das etwas grö-
ßere Marta, nur drei Kilometer westlich von Capodi-
monte gelegen, weist ebenfalls eine sehenswerte und 
verwinkelte Altstadt auf. 

Ein kleines Zentrum findet sich am südlichen See-En-
de. In Richtung Bolsena, auf der gegenüber liegenden 
Seeseite, erstrecken sich sowohl von Capodimonte 
als auch von Marta langgedehnte Uferbereiche. Von 
Marta aus folgen ein Kilometer langer Strand, Cam-
pingplätze und gelegentlich Gastronomiebetriebe. Die 
Strecke ist teilweise ungeteert, aber für eine Fahrt mit 
dem Fahrrad bestens geeignet. Für KFZ ist sie ebenfalls 
zugelassen, wird aber durch bauliche Maßnahmen vor 
Rasern wirkungsvoll geschützt. Leider endet der Ufer-
weg, der kurz vor dem Ziel zur Asphaltstraße mutiert, 
beim Ristorante Da Ivaldo; weiter geht es am See, wo er 
nach 1,5 km endgültig zu Ende ist und in Strand über-
geht. Für Autofahrer führt die Via del Lago direkt hinauf 
nach Montefiascone, unterwegs eröffnen sich immer 
wieder beeindruckende Panoramen. Von Capodimonte 
führt ebenfalls ein schmaler, teils unbefestigter Ufer-
weg bis weit in den Norden des Sees. Die Straße ist für 

Marta hat zweifellos Urlaubsflair.
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Autos nicht durchgängig befahrbar, spätestens über die 
Abzweigung nach Borghetto zu verlassen; für Fahrrad-
fahrer geht es aber weiter, nur ein kleines Brückchen 
über ein Bächlein ist zu überwinden. Zurück zu dem 
Uferbereich zwischen Capodimonte und eben diesem 
Brückchen: zahlreiche Campingplätze, Badestellen, 
Schilfgebiete und Strandlokale machen diesen mehrere 
Kilometer langen Uferstreifen zu einem der wichtigs-
ten und schönsten Freizeitbereiche von Einheimischen 
und Gästen; am besten erkundet sich diese Ecke mit 
dem Fahrrad auf eigene Faust. Mit dem Auto wählt man 
sinnvollerweise nicht die letzte Abzweigung nach Bor-
ghetto, um nach Bolsena zu gelangen, sondern nimmt 
die Abfahrt davor nach Gradoli. 

Der zentrale platz mit der burg vor augen

Wichtigster Ort am See ist Bolsena mit einer maleri-
schen Altstadt samt Fußgängerzone, alter Festungsan-
lage im oberen Ortsteil, dem sakral so bedeutsamen 
Komplex der Kirche Santa Cristina und dem Lido, der 
sich großzügig präsentiert. Sehr beliebt und ruhig ist 
der westliche Strandbereich am Ende des Ortes: hier 
weitet sich einer der breitesten Strände mit dem für 
die Region so typischen schwarz schimmernden Vul-
kansand, der, wenn man ihn genauer betrachtet, einige 


